
Moosmayer/Kraus

Interne Untersuchungen





Interne
Untersuchungen
Praxisleitfaden für Unternehmen

Herausgegeben von

Dr. Klaus Moosmayer
Mitglied des Aufsichtsrats der Deutschen Bank AG

und

Annette Kraus Maître en Droit
Executive Vice President Social and Industrial Relations I People &

Organization Germany bei der Siemens AG

3. Auflage 2025
des von

Dr. Klaus Moosmayer
und

Nils Hartwig
begründeten Werkes



Zitiervorschlag: Moosmayer/Kraus Untersuchungen/Bearb. § … Rn. …

beck.de

ISBN 978 3 406 82552 1

© 2025 Verlag C.H.Beck GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 9, 80801 München

info@beck.de
Satz, Druck und Bindung: Druckerei C.H.Beck Nördlingen

(Adresse wie Verlag)
Umschlag: Druckerei C.H.Beck Nördlingen

chbeck.de/nachhaltig
produktsicherheit.beck.de

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff)

Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.
Der Verlag behält sich auch das Recht vor, Vervielfältigungen dieses Werkes

zum Zwecke des Text and Data Mining vorzunehmen.



Vorwort

Seit der 1. Auflage des Praxisleitfadens zu Internen Untersuchungen sind weit über 10 Jah-
re vergangen. In dieser Zeit haben sich Rechtsprechung und auch gesetzliche Vorgaben –
etwa im Hinweisgeberschutzgesetz – zur Durchführung interner Untersuchungen weiter
entwickelt. Allerdings steht eine umfassende Regelung dieser hochkomplexen und hoch-
sensiblen Materie durch den deutschen Gesetzgeber nach dem Scheitern des Verbands-
sanktionengesetzes 2021 weiterhin aus. Auch der technologische Fortschritt eröffnet ganz
neue Möglichkeiten, aber auch Risiken, etwa durch den Einsatz Künstlicher Intelligenz bei
der Sammlung von Daten und deren Auswertung. Die 3. Auflage nimmt all diese neuen
Entwicklungen auf und beleuchtet diese aus Sicht erfahrener Praktiker mit langjähriger
Erfahrung in der Durchführung interner Untersuchungen in und für global tätige Unter-
nehmen. Die Übernahme der Mitherausgeberschaft durch Annette Kraus gibt uns Anlass,
Niels Hartwig für seine wertvolle Arbeit als Mitherausgeber und Autor der Vorauflagen zu
danken.

Müllheim/München im Juni 2025 Klaus Moosmayer
Annette Kraus
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Vorwort zur 1. Auflage 2012

Interne Untersuchungen – allein schon der Name lässt einen vor Angst erstarren.
Aber Menschen, die mit gut geführten, professionellen internen Untersuchungen zu tun

hatten, wissen, dass diese ein wichtiger Bestandteil erfolgreicher Unternehmen sind. Denn
interne Untersuchungen geben der Unternehmensleitung die Sicherheit, alles getan zu
haben, um Transparenz, Compliance und Fairness in ihrem Unternehmen zu fördern. Den
Mitarbeitern wiederum wird das Gefühl vermittelt, dass faire Complianceprozesse fester
Bestandteil der Unternehmenskultur ihres Arbeitgebers sind.
Viele Führungskräfte merken früher oder später, dass sie nicht immer die ersten sind, die

über Vorgänge im Unternehmen unterrichtet werden. Auf welche Information ist Verlass,
wenn die Dinge aus dem Ruder laufen oder Anschuldigungen laut werden? Wie findet
man schnell, zuverlässig und objektiv heraus, ob diese überhaupt gerechtfertigt sind? Und
wie verhalten sich Mitarbeiter, wenn ihnen Fehlverhalten oder Mitwisserschaft zur Last
gelegt wird?
Die Autoren dieses Buchs haben nicht nur gemeinsam dieses Buch geschrieben, sondern

auch einen neuen, wichtigen Prozess bei Siemens geschaffen: Interne Untersuchung. In
den Augen vieler sind sie das Maß an Verlässlichkeit, Fairness und Effizienz. Ich teile diese
Meinung uneingeschränkt.

Peter Y. Solmssen
Mitglied des Vorstands und General Counsel
Siemens Aktiengesellschaft
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